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Br. 194 Montag,  den 20. August 1928

Sozialdemokratie und Panzerkreuzerfrage
Eine Regierungskrise vermieden

Die sozialdemokratischen Minister verbleibe« im Kabinett.
TU. Berlin , 20. Aug. Im Reichstag fan-d am letzten

Samstag die gemeinsame Sitzung des Parteiausschusses und
der Reichstagsfraktion der Sozialdemokratischen Partei
statt. Die Beratungen galten bekanntlich der Zustimmung
der sozialdemokratischenMinister zum Bau des Panzerkreu¬
zers und den sich daraus für die Partei ergebenden Folgen.
Die Sitzung endete mit der Annahme folgender Entschlie¬
ßung:

„Die sozialdemokratischeReichstagssraktion und der so¬
zialdemokratische Parteiansschuh treten dem am IS. Angust
gefaßte« Beschluß - es Partei - «nd Fraktionsansschusses
über die Haltung der der Reichsregiernng angehörigen Par¬
teigenosse« z« der Inangriffnahme des eigentliche« Baues
des Panzerkreuzers A bei. Die bedauern, daß die sozialde¬
mokratischen Minister dem Beschluß des Kabinetts «nter
Berzicht aus vorherige Befragung - er Fraktion «nd des
Parteiansschusses zngestimmt haben. Fraktion und Partei-
anSfchnß halten die engste Fühlungnahme zwischen ihnen
«nd den der Negierung angehörende« Genossen in alle« po¬
litischen Fragen für eine unabweisbare Notwendigkeit.
Fraktion «nd Parteiansschnß halten die Beteiligung an
der Negierung mit Rücksicht ans das Gesamtintereffe - er Ar¬
beiterschaft für außerordentlich wichtig. Sie leiten daher
aus der Entscheidung des Kabinetts , die die Ausführung
eines vom letzte« Reichstag beschlossenen Gesetzes betraf,
trotz ihrer grundsätzlich abweichenden Auffassung über Len
Ersatzban des Panzerkreuzers nicht die Notwendigkeit ab,
unsere Genosse« zum Rücktritt- ans dem Kabinett ausznfor-
dern.

Durch diesen Beschluß, der mit etnm Vierfünftel -Mehr-
heit gefaßt wurde, ist eine Regierungskrise abgebogen wor¬
den. Es ist dem Reichskanzler gelungen, den überwiegenden
Teil der Regierungsteilnchmer davon zu überzeugen, daß
die Anfrechterhaltnmg der Große« Koalition das Opfer recht¬
fertige, das die sozialdemokratische« Minister mit der Zu¬
stimmung znm Panzerkrenzerbau gebracht habe«. Ob die
Sozialdemokratie für ihr Verbleiben in der Koalition Zu¬
geständnisse auf sozialpolitischem Gebiet fordern wird, steht
vorerst noch dahin. Andeutungen, die der „Vorwärts " in
einem längeren Kommentar zu der Resolution macht, schei¬

nen solche Vermutungen zu rechtfertigen. Das sozialdemo¬
kratische Hauptorgan bezeichnet im übrigen als Zweck des
Beschlusses die Stärkung der Stellung der sozialdemokrati¬
schen Minister innerhalb des Kabinetts.

Sozialdemokratie «nd Krisensürsorge.
TU . Berlin , 20. Ang. Wie der „Vorwärts " berichtet, hat

sich die sozialdemokratischeReichstagsfraktion am Samstag
auch mit -er vom Reichstag im Juli gefaßten Entschließung
über die allgemeine Verlängerung der Unterstützungsdauer
in der Krisensürsorge von 26 Wochen aus 39 Wochen befaßt.
Sie erwartet bestimmt, daß dieser Beschluß alsbald ausge.
führt wird.

Die Kommunisten fordern sofortige Einberufung des
Reichstages.

TU. Berlin , 20. Aug. Da auf «inen Antrag der kommu¬
nistischen Reichstagsfraktion den Reichstag zwecks Beratung
der Panzerkreuzerfrage und der kommunistischenInterpel¬
lation sofort einzuberufen, bis Samstagnachmittag keine Ant¬
wort eingegangen war , hat, wie die „Rote Fahne " meldet,
im Aufträge der kommunistischen Reichstagssraktion - er Abg.
Stöcker erneut «in Schreiben an den Präsidenten Löbe ge¬
richtet, worin nochmals - ringend die sofortige Einberufung
des Reichstags gefordert wird . — Das kommunistische Be¬
gehren aus Durchführung eines Volksentscheids ist ver¬
fassungsrechtlichnicht möglich.

Zur Reise Stresemanns nach Paris
TU. Berlin , 20. Aug. Im Zusammenhang mit -er Zu¬

sage Stresemanns , nach Paris zu fahren , wird von zustän¬
diger Seite darauf hingewiesen, - aß es sich um eine per¬
sönliche  Einladung handelt . Voraussichtlichwürden den
Minister nur sein Privatsekretät ' sowie einige innere Beamte
-es Auswärtigen Amtes begleiten. Die Erörterung irgend¬
welcher über de« Selloggpakt hinansgehender Fragen sei
nicht vorgesehen. Der Unterzeichnungsakt wird am 27. Aug.
um 3 Uhr vorsichgehen. Abends wird alsdann tm Außen¬
ministerium ein großes Essen gegeben werden.

Die Zusage -es Reichsaußenministers , persönlich das Reich
bei -er Unterzeichnung - es Kelloggpaktes am 27, August in
Paris zu vertreten , hat in Paris einen günstigen Eindruck
ausgelöst.

Kellogs Abreise nach Europa
Demonstrationen

gegen den„Schwindelfriedensvertrag".
TU. London, 20. Aug. Nach Meldungen aus Newyork

hat Staatssekretär Kellogg auf der Reise nach Europa eine
große Zahl politischer Persönlichkeiten um sich. Aus der
„Jsle - e France " befinden sichu. a. auch der kanadische Mi¬
nisterpräsident Mackenzie King sowie - er tschechoslowakisch«
und der rumänische Gesandte in Washington. Kellogg er¬
klärte vor der Abreise, er freue sich, dem Frieden der Natio¬
nen einen so wichtigen Dienst leisten zu können.

Bei - er Ankerlichtung kam es zu Kundgebungen
der anti -imperialistischen Liga. Die Demonstranten trugen
Plakate mit Aufschriften wie „Hände weg von Nicaragua"
und „Nieder mit Kelloggs Schwindelfriedensvertrag ". In
-er amerikanischen Oeffentlichkeit ist ein zunehmendes In¬
teresse an dem Pakt und seine Ratifizierung durch den Se¬
nat zu verzeichnen.

Kellogg besucht London.
London, 20. Aug. Kellogg wird sich auf - er Rückreise nach

seinem Besuch in Dublin etiva 3—4 Tage in London auf-
haltcn. Daß Kelloggs Londoner Besuch erhebliche politische
Bedeutung besitzt, g«ht aus der Tatsache hervor, daß der
amerikanische Botschafter in London, Houghon, der mit sei¬
ner Familie seinen Urlaub in den Vereinigten Staaten ver¬
bringt , ohne vorherige Ankündigung die Rückreise nach Eng¬
land angetreten hat, um Kellogg bei seinen Londoner Ver¬
handlungen zu unterstützen.

Amerika »nd das englisch-französische Flottenabkommen.
TU. London, 20. Ang. Im Weißen Hause wird nach Be¬

richten aus Washington bestätigt, daß Präsident Cooliüge
die durch den kürzlichen Abschluß des französisch-englischen
Fkottenabkonunens geschaffene Lage als ernst a,»sieht. Der

Präsident hält die Möglichkeit für gegeben, - aß das Abkom¬
men - ie amerikanische Stellung zur See berührt , indem es
die amerikanische Flagge in eine untergeordnete Stellung
gegenüber den vereinigten britisch-französischen Flotten
bringt . Weiter wird bestätigt, daß in amerikanischen Re-
giernngskreisen erwogen wird, für die nächste Tagung der
vorbereitenden Abrüstungskonferenz in Genf ein« amerika¬
nische Abordnung zu entsenden. Das Staatsdepartement
kam aber zu der Ueberzeugung, -aß - ie Anwesenheit einer
amerikanischen Abordnung Frankreich und Großbritannien
zwingen könnte, die Flottenfrage anfzurollen.

Bo« privater , aber wohl unterrichteter Seite , wird er¬
klärt , daß — wenn Großbritannien «nd Frankreich ans dem
eben abgeschlossenen Abkomme« bestehen sollten — eine « ei¬
tere Beschränkung der Flottenrüstung ««möglich sein würde.
Der Nachfolger Coolidges werde in diesem Fall den Kon¬
greß zu ersuchen haben, einem ausgedehnten amerikanischen
Banprogramm zuzustimmcn, um der Bedrohung einer ver.
einigten britisch-französischen Flotte zu begegnen.

Bulgarien vor schweren Entscheidungen
TU. Sofia , 20. Aug. Trotzdem die bulgarische Presse mit

Auslandsmel - ungcn über den diplomatischen Schritt der
Westmächte gefüllt ist, und tiber die Forderungen Englands
und Frankreichs Einstimmigkeit herrscht, bemüht sich die
Regierung weiter , den Besuch der Gesandten als gänzlich
bedeutungslos hinzustellen. Der bulgarische Außenminister
neigt -er Auffassung zu, daß das von den Westmächten ge¬
wünschte Vorgehen gegen die Mazedonier unausführbar sei.

Ueber - ie Gründe , - ie - ie englische Regierung
zu dem aufsehenerregenden Schritt bei - er bulgarischen Re¬
gierung bewogen haben, wir- nach einer Meldung -er
Neuen Zürcher Zeitung aus Sophia in dortigen diplomati¬
schen Kreisen folgende Version verbreitet:

102 . Jahrgang

Tages-Spiegel
Die sozialdemokratische« Parteiinstanzen haben sich damit

begnügt, die Haltung ihrer Minister in der Frage des
Panzerkreuzers z« tadeln, jedoch ans ihre Abberufung ans
der Regierung verzichtet.

»
Reichsantzeuminister Dr . Strescmann ist gestern wieder ia

Berlin eingctrossen «nd wird hente die Amtsgefchäfte
übernehme«.

»
DaS Rcichskabinett wird am Dienstag oder Mittwoch z»

einer Besprechung der in Genf auf der Tagesordnung
stehenden Fragen zusammentrete«.

*

Bei der Abreise Kelloggs von Newyork kam es zu Demon¬
strationen gegen den Kriegsverzichtspakt.

-»
Nach der Unterzeichnung des Sriegsächtnngspaktes wird

Kellogg der englischen Hauptstadt London eine« mehrtägi¬
ge» Besuch abstatte«.

*

Der frühere englische Sriegsminister «nd Lordkanzler Lor-
Haldane ist gestorben.

Es sei damit zu rechnen, - atz im Herbst die Londoner
City mit Unterstützung der Pariser Börse verschiedene An¬
leihen für Jugoslawien , Rumänien und Bulgarien be¬
geben werde und auch ihr« bisherige starke Stellung in
Athen trotz Venizelos aufrecht erhalten wolle. Di« Voraus¬
setzung jeder Unterstützung dieser neuen Staatsanleihe im
Südosten bilde jedoch die unbedingte politische Ruhe auf den:
Balkan . Die Initiative zu dom Schritt sei von Belgrad aus-
gegangen, wobei - er jugoslawische Gesandte in Sophia,
Nesttsch, als erster auf - ie günstigen Vorbedingungen einer
Intervention Angewiesen habe. Der britische Schritt in
Sophia stelle eine Kompensation für die Ratifizierung der
Ncttunoverträge - ar.

Mißglückter Eisenbahnanschlag
TU . Freibnrg , 20. Aug. Auf der Eisenbahnlinie Lörrach-

Leopoldshöhe wurde «in Anschlag versucht, indem in der
Nähe des nach Weil führenden Tunnels sämtliche Schrauben
an -e« Lasche« gelöst und mehrere Lasche« entfernt waren«
Auch im Tunnel selbst waren von einigen Laschen Sie Schrau¬
ben entfernt . Es war aber nicht gelungen, die Laschen her-
auszunehmen . Ueber die beschädigte Strecke waren schon
mehrere Züge gefahren, «he der Handstreich entdeckt wur -e
Durch einen Zufall war es gelungen, ein vielleicht schweres
Unglück zu verhüten, - a - ie Strecke sehr lebhaft befahren
wird. Die ReichSbahn- trektion Karlsruhe hat eine Beloh¬
nung für - ie Ergreifung - er Täter ausgesetzt.

Wirbelsturmkatastrophen
Furchtbare Verheerungen in Algerien.

TU. Paris , 2V. Ang. Nach Meldungen aus Oran ist
Algerien von einem Wirbelsturm von außerordentlicher Hef¬
tigkeit heimgesucht worden. Die Zahl der Toten beträgt bis¬
her 1b, die - er Verletzten 250. In Djidjelli wurden die Ka¬
sernen und Las Hospital stark beschädigt. Das neu« Licht,
spieltheater ist eingestttrzt. Die Docks bilden nur noch einen
Trümmerhaufen.

Sturmkatastrophc anf Haiti.
TU. Berlin , 20. Aug. Wie di« Morgenblätter aus Neu-

york melden, hat in der Nacht znm Samstag der schwerste
tropische Sturm seit vielen Jahren Haiti heimgesucht, zahl¬
reiche Dörfer zerstört, ungeheure Ernteschä-en angerichtet
und viele Menschenleben gefordert . Eine Anzahl von Küstcn-
schiffen ist gesunken. Di« Zahl der Toten wird auf 200 ge¬
schätzt, während mehr als 10 000 Menschen obdachlos sind.
Der größte Schaden wurde in abgelegenen Distrikten und in
einigen der größeren Orte angerichtet. Der Gesamtschaden
geht hoch in - ie Millionen.

Die schwedischen Flieger über dem Ozean
TU. London, 20. Aug. Von den beiden schwedischenUeber-

seesliegern Hassel und Cramer , die am Samstagmittag von
Cochrane in Ontario zu dem Flug Grönland ^ tockholm ge¬
startet find, find darhtlose Signale ausgesangen worden,
wonach - i« Flieger die Buchstaben KHAK als Signal be¬
nutzen. Um 8 Uhr nachts sind weitere Signale aufgefangen
worden, di« aber so undeutlich waren , - aß es ungewiß bleibt,
ob sie von -en Fliegern kommen. >̂ .



Kleine politische Nachrichten
' Zur Entscheidung der Botschafterkonserenz über de« Riis-
selsheimer Bahnhof. Wie die Telegraphen -Union von zu¬
ständiger Seite erfährt , haben die Bemühungen des deutschen
Botschafters in Paris , Aufklärnirg zu schaffen über den
Widerspruch, der zwischen der Entscheidung der Botschafter¬
konferenz, die Angelegenheit des Rüsselsheimer Bahnhof¬
baues zu vertagen und der vor geraumer Zeit gegebenen
Zusage, die Angelegenheit beschleunigt zu Ende zu führen,
ergeben, daß es sich um eine Reihe von Mißverständnissen
handelt, die aller Voraussicht nach in kurzer Zeit aus dem
Wege geräumt sein werden, so daß mit einer für beide Teile
befriedigenden Lösung gerechnet werden kann. Wie weiter
bekannt wird, handelt es sich hierbei nicht nur um den Bau
des Verladebahnhofs in Nüsselsheim, sondern auch um den
Bahnbau Rüsselsheim—Bischossheim sowie eine Reihe an¬
derer hiermit zusammenhängender Fragen

1181 Entschädigungsansprüche angemeldet. Bei dem Ent-
schäüigungsrichter in Washington sind von öentscher Seite
1181 Entschädigungsansprüche, die unter das Rückgabegesetz
fallen, angemelüet worden. Davon entfallen etwa 100 Fälle
auf beschlagnahmteGüter und etwa 1000 Fälle auf Patente.
Ein Fall betrifft eine Radiostation. Die ersten Berhaird-
lungen werden am 1. bis 17. Dezember stattfinden.

Wieder ein österreichisch-italienischer Grenzzwischensall.
Aus Innsbruck wrü berichtet: Mehrere Wiener Touristen
unternahmen eine Bergtour auf das Pfannhorn . Unter¬
halb der österreichisch-italienischen Grenze wurden die
Touristen auf österreichischem Gebiet von zwei italienischen
Finanzbeamten angehalten und zur Ausweisvorzeigung
aufgeforderl. Die Touristen weigerten sich, sich auszuwei¬
sen. Bei ihrem Rückmarsch wnvden sie in einer Entfernung
von 200—250 Metern von den zwei italienischen Finanz¬
organen verfolgt und gleichzeitig mit 5—6 Gewehrschüssen
bedacht die glücklicherweise ihr Ziel verfehlten.

Eine norwegische Munitionsfabrik in die Lnft geflogen.
In der norwegischen Armee-Munitions - und Waffenfabrik
in KongSberg brach ein Brand aus , der zu einer Explosion
großer Mnnitionsvorräte führte . Etwa 20 000 Granaten
sowie Benzin- und Ölvorräte flogen in die Luft. Mehrere
Gebäude wurden völlig zerstört,' drei Arbeiter sind ver¬
letzt worden.

Dampskesselexplosion ans einem französischen Panzer¬
kreuzer. Auf dem französischen Panzerkreuzer „Lorraine"
explodierten aus unbekannter Ursache zwei Dampfkessel.
Zwei Matrosen wurden schwer verletzt, so Laß sie ins
Krankenhaus geschafft werden mußten, wo einer von ihnen
gestorben ist.

Amerika und das englisch-französische
Flottenabkommen

Ei « ! amerikanische Denkschrift.

' TU. Newyork, 20. Aug. Wie berichtet wird, wird sich
Staaiösekretär Kellogg nicht nur nach Paris , sondern auch
nach London begeben, um sich in beiden Hauptstädten über
das englisch-französische Abkommen zu unterhalten . Kellogg
werde, so wir- weiter berichtet, eine Denkschrift mitnehmen,
in der alle Punkte aufgeführt sein werden, die Amerika in¬
folge des englisch-französischen Abkommens besonders beun¬
ruhigen.

Präsident Coolidge hat den Oberbefehlshaber der ameri¬
kanischen Schlachtflotte zu sich bitten lassen, um seine An¬
sicht über die Bedeutung des englisch-französischenFlotten¬
abkommens zu hören. In amtlichen Kreisen wird zugege¬
ben, daß man wegen der gegen Amerika gerichteten Spitze
des Abkommens besorgt sei.

Abreise des Staatssekretärs Kellogg nach Europa.

TU. Rewyork, 20. Aug. Staatssekretär Kellogg  ist
auf dem französischen Dampfer „Jsle de France " nach
Europa abgereist. Gleichzeitig begab sich Botschafter Hough-
ton auf seinen Posten nach London zurück.

Schülerfahrt nach England
Bericht von Studiendirektor Nothweiler,  Calw . ,

An den meisten Nachmittagen konnten di« Schüler auf
Wunsch über ihre Zeit frei verfügen,- und sie benützten die
Gelegenheit häufig, um die nähere Hingebung des Lagers
zu durchstreifen, oder nach Hythe und Folkestone zu gehen,
wo sie selbständig Einkäufe machten oder in einem „tsa-
slrop" ihren Tee einnahmen. Es war dies eine recht gute
Gelegenheit für die Schüler, ihre Sprechfähigkeit zu er.
proben.

Über das englische Schulwesen konnte man im Camp
recht eingehende Beobachtungen machen. Außer der Coopers'
Company'^ School waren noch einige „Elementary Schools"
für Knaben und Mädchen anwesend. Vielfach herrschte in
diesen Schulen eine Art Disziplin , die, auch in der gleich¬
mäßigen Kleidung, durchaus militärisch anmutete,' auf Pfiff
wurde angetreten und in Marschordnung ging's zum Baden
oder sonst wohin. Ein anderes Bild bot die Coopers'. Der
Geist einer englischen Schule hängt vollständig von der be¬
sonderen Einstellung des „Headmaster" ab, der alle seine
Lehrer selbst anstellt und so einen außerordentlich großen
Einfluß auf die Lehrer und damit auch auf die Schüler aus-
Wen kann. Mr . Elford, der Direktor unserer englischen
Schule, hatte znm Grundsatz, seinen Lehrern und Schülern
Möglichst irc- schriften zu machen und diese aber aufs
streuaste durchzn,ü,ren . Mit väterlichem Verständnis

feinen etwa 200 Schülern möglichst viel

Unwettermeldungen aus aller Well
Schweres Unwetter in Südmährc ».

TU. Prag , 20. Aug. Ganz Südmähren , besonders die
Orte an der österreichischen Grenze, wurden von einem
schweren Umvetter heimgesucht. An der Gegend um Znaim,
wo ein orkanartiger Sturm wütete, wurden die größten
Verwüstungen hervorgernfen . Häuser wurden abgedeckt
und Bäume entwurzelt . Kleine, fast ausgetrocknete Bäche
wurden zu reißenden Strömen , die die Felder mit Geröll
und Schlamm überschwemmten. Telephon- und Telegra-
phenleitnngen wurden abgerissen. Die Straßen und Wege
verwandelten sich in Moräste. Blitzschläge, die Brände ver¬
ursachten, werden aus 8 südmührischen Orten gemeldet. Die
schweren Unwetter verschärfen die Notlage der Bevölkerung,
die in diesem Unglttcksjahr durch Frost, Dürre und Univet-
ter schon an den Rand des Ruins gebracht wurde.

*

Vlitzschlagkatastrophe in Grenoble.
Bet einem Gewitter , das die Umgebung von Grenoble

heimsuchte, schlug der Blitz in «ine Umformstation. Die aus
den Hochspannungsdrähten schlagenden Flammen sprangen
auf die umliegenden Häuser über und legten sie in kurzer
Zeit in Asche. Fünf Einwohner , die bei den Löschversuchen
den Drähten zu nahe kamen, wurden getötet, mehrere
andere schwer verletzt. An einer anderen Stelle schlug der
Blitz in ein Wohnhaus und tötete ein- Ehepaar.

Schrvcrer Sturm mit überschwcmmungsschäden
in den Bereinigte » Staate ».

Wie aus New Aork gemeldet wird, richteten schwere
Stürme , die von wolkenbruchartigen Regenfällen begleitet
waren, in Nordvirginia , Südkarvlina und Georgia großen
Schaden an. Elf Personen sind getötet worden. An vielen
Stellen sind die Flüsse über die Ufer getreten . Die Sicher¬
heit von Tausenden von Menschen hängt von dem Stand¬
halten der Dämnie ab. Nach den bisherigen Schätzungen be¬
trägt der Schaden rund eine Million Dollar.

Nene Stnrn,Verheerungen in Florida.
Der Orkan, der an der Küste von Florida vor einigen

Tagen großen Schaden anrichtete, bewegt sich nunmehr nach
dem Innern des Landes. Die Stadt Tallahassee wurde von
einer Windhose erfaßt, die eine Geschwindigkeit von 50 Std .-
meilen erreichte und von starkem Regen begleitet war . Die
Telephonmasten wurden niedergerissen und die Verbindun¬
gen in einem Umkreis von 30 Meilen unterbunden . Die
Stärke des Windes, her sich langsam nach dem Westen und
Norden zu bewegt, nimmt noch zu. Die Eisenbahnverbin¬
dungen nach Tallahassee sind teilweise unterbunden.

Durch Wolkenbruch zerstört.
Chicago Tribüne berichtet aus Teheran , daß der Ort

Nur in der Provinz Masenderan durch einen Wolkenbruch
zerstört wurde. Zahlreiche Bewohner kamen ums Leben.

Freiheit zu lassen und sie doch nach seinen Absichten zu füh¬
ren. Neben seinen Lehrern, die dieselben Grundsätze ver¬
folgten und die mit den Schülern in einem recht freund¬
schaftlichen Verhältnis standen, hatte er eine gute Stütze an
den sogenannten „prefects". Altere Schüler , die hierzu ge¬
eignet erscheinen, haben ein gewisses Aufsichtsrecht über die
jüngeren , gegen die sie durch besonderen Schlafraum und
besonderen Tisch bei den Mahlzeiten herausgehoben sind.
Mit verschiedenen dieser „prefects" haben wir deutsche Leh¬
rer uns des öfteren eingehend unterhalten und sie als wohl¬
erzogene und tüchtige junge Leute schätzen gelernt . Am vor.
letzten Abend wurden wir zwei deutschen Lehrer von dem
Sprecher der „prefects" in ihr« Baracke gebeten: Sämtliche
„prefects" standen im Halbkreis vor einem Tisch, auf dem
die schon erwähnte Cricket-Ausstattung lag,' mit wohl¬
gesetzter, herzlicher Rede wurde uns das Geschenk über¬
reicht. Diese Einrichtung der „prefects " hat auf uns einen
recht guten Eindruck gemacht, und wir möchten gerne den
Versuch machen, in unserer eigenen Schule die Einrichtung
der Vertrauensleute in diesem Sinne auszugestalten.

Einige Tage nach unserem Eintreffen im Camp kamen
etwa 15 französische Schüler mit einem Lehrer von der
„Keols-^ rago " in Paris zu uns . Wenn auch anfangs die
französischen Schüler etwas abseits der englisch-deutschen
Verbrüderung standen, so fand sich doch im Laufe der Zeit
Jugend zu Jugend . Mit feinem Takt hat Mr . Elford es
verstanden, auch di« französischen Schüler in die Lager¬
gemeinschaft der deutschen und englischen Schüler einzn-
bezieheu. Aber eines hat sich deutlich gezeigt: englische und

Aus aller Welt
Eine Falschrwüuzerwerkstatt in Hildesheim ausgehoben.
Der Kriminalpolizei HildeSheim gelang es, eine schon

seit langem verfolgte Bande von Falschmünzern dingfest zu
nrachen und die Werkstatt anszuheben. Festgenommen wur¬
den der Bandagist Herbert Moje, seine Ehefrau und ein
stellungsloser Handlungsgehilfe . Seit 1925 stellten die
Falschmünzer Hartgeldfalsifikate über 2 her.

87 Gehöfte niedcrgebrannt.
In einem Dorf bei Bilgoraj (Polen ) brach, mährend sich

die Einwohner in -cr Kirche befanden, ein Brand ans , dem
die halbe Ortschaft znm Opfer fiel. 37 Gehöfte sind nieder,
gebrannt . Ein sechsjähriger Knabe kam dabet ums Leben.
Das Feuer ist durch spielende Kinder verursacht worden.
Ein Postdampfcr an der kalifornische» Küste ans Grund

gelaufen.
In der Nähe von Cap San Lacaro (Kalifornien ) ist der

Postdampfer „Ecuador " mit 250 Personen an Bord auf
Grund gelaufen. Mehrere Schiffe sind zur Hilfeleistung
unterivegs.

Der Zwillings-Stapellaus

Die Taufkanzel.

in Bremen und Hamburg

deutsche Schüler werden untereinander schneller warm.
Beide haben eben gemeinsame Strukturmerkmale : einmal
in körperlicher Hinsicht sind deutsche und englische Schüler
von demselben Drang erfüllt , sich sportlich zu betätigen, und
dann haben beide einen offenen Sinn für Humor.

Am 24. Juli abends fand im Kinosaal, in dem sehr häufig
abends belehrende Filme gezeigt worden ivaren, eine Abend-
untevhaltung statt. Neben kleinen Aufführungen der eng¬
lischen Schüler sangen die französischen Schüler einige fran¬
zösische Lieder und die unsrigen einige deutsche Lieder, die
einen recht guten Eindruck hervorriefen . Jedesmal wurde
anschließend die entsprechende Nationalhymne gesungen,
ohne daß dadurch die Eintracht gestört worden wäre. Als
dann am übernächsten Tage die französischen Schüler als
die ersten das Camp verließen, waren die deutschen Schüler
vollzählig um sie versammelt, um schnell noch zu knipsen
und Lebewohl zu sagen.

Außerordentlich herzlich war der Abschied von den eng¬
lischen Schülern . Schon eine halbe Stunde vor Abgang des
Sonderzuges der Kleinbahn, der die englischen Schüler vom
Lager zur Großbahn bringen sollte, standen die deutschen
und englischen Schüler kunterbunt durcheinander auf dem
Bahnhof. Pläne des Wiedersehens wurden geschmiedet, An¬
schriften und Einladungen ausgetauscht. Endlich setzt sich
der Zrrg in Bewegung: Helles Rufen und Tücherschwenken
^ und mancher steht in sich versunken da und fleht seine»
neuen Freunden nach.

(Schluß folgt.)

Die „Europa " glücklich vom Stapel gelaufen. Der Koloß nach dem Stapellauf im Wasser.

-V-* .
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ML



Aus Stadt und Land
Calw,  den 20 . August 1928

Tödlicher Unfall auf dem Bahnhof Calw.
Bei der Abfahrt des Stuttgarter 8-Uhr -Abcudzuges er¬

eignete sich gestern innerhalb des Bahnhofs Calw ein schwe¬
rer Unfall »nt tödlichem Ansgang . Der 49 Jahre alte Ar¬
beiter Rob . Jung  r ans Unterreichenbach versuchte den an-
fahrenden Zng noch zn erreichen und kam beim Ansspringen
auf das Trittbrett sv unglücklich zu Fall , daß er unter die
Räder des Zuges geriet und schwere Verletzungen erlitt,
denen er auf dem Transport zum Bezirkskrankenhans er¬
legen ist . Dem Verstorbenen ivaren beide Beine abgefahren
worden , auch hatte er eine Verletzung am Hinterkopf er.
litten . — Ein weiterer Unfall , der noch glimpflich abge-
lausen ist, wird uns aus Althcngstett gemeldet : Bei dem
unweit der Station Althengstett an der Strecke nach Calw
bes .indlichen schienengleichen Uebergang stieß gestern der von
Stuttgart kommende Abendzug (10.22 Uhr in Calw ) mit
einem Kraftwagen zusammen , der sich trotz geschlossener
Schranken auf dem Bahnkörper befand . Durch » ' die Auf¬
merksamkeit des Lokomotivführers , der » och rechtzeitig die
Breinse zog und den Zug zum Stehen brachte , wurde die
Rückwand des Wagens nur leicht erfaßt und zur Seite ge¬
schlendert . Von den Insassen des Wagens soll niemand ver¬
letzt worden sein.

Der Arbeiter -Nadfahrer -Bnnd „Solidarität " ,
Gau 21 Württemberg

hatte am gestrigen Sonntag die Bezirke 4, S, 16, 16 und 17
nach Calw  in den „ Badischen Hof " eingeladen zur Entge¬
gennahme der Berichterstattung vom Bundestag der Arbei¬
ter -Radfahrer , der in Hamburg stattfand . Die 5 Bezirke
umfassen die Oberämter Stuttgart lzum Teil ), Maulbronn,
Leonberg , Böblingen , Neuenbürg und Calw, ' der Einladung
folgten 83 Ortsgruppen mit über 500 Radfahrern , Radfah¬
rerinnen und Motorradfahrern . Gauvorstandsmitglied H.
Kolb  gab einen umfassenden : fast zweistündigen Bericht,
der bei den Anwesenden im überfüllten Saal sehr gute Auf¬
nahme fand . Mit großem Beifall wurde die Begrüßungs¬
ansprache eines Vertreters der organisierten Calwer Ar¬
beiterschaft entgegengenommen . Mittags 1 Uhr setzte sich
unter Vvrantritt der Caliver Stckdtkapelle ein mehrere
Hundert Radfahrer , Radfahrerinnen und Motorradfahrer
umfassender Propagandazug durch die Straßen der Stadt in
Bewegung , geführt von dem stattlichen Radfahrerverein
Stammheim OA . Calw . Am Badischen Hof löste sich der
stattliche Zug , in dem auch eine Anzahl Banner mitgeführt
wurden , auf , und die Teilnehmer unternahmen noch einige
Fahrten in die Umgebung der Stadt . Mit der Znsaminen-
knnft war auch eine Gausternfahrt und eine Gaujugcnd-
fahrt verbunden.

Einbrüche in Oberkollbach.
In der Nacht von Samstag zu Sonntag wurden in Ober¬

kollbach einige Einbrüche verübt . In einem Falle drang der
Dieb durch ein Fenster in ein Zimmer , in dem zwei junge
Leute anscheinend sehr fest schliefen , nnd stahl ans den dort
befindlichen Kleidungsstücken mehrere Mark . Im anderen
Falle holte wohl der gleiche Täter ebenfalls ans einem be¬
wohnten Zimmer 1 Paar Antvschlüssel , 1 Briefmappe und
1 Paar Halbschnhe . Der ober die Einbrecher müssen mit
den Verhältnissen gut vertraut gewesen sein.

Burgenforschung in Gechinge « .
^ Ans Anregung des Schmarzwaldvercins und dank der
Opferwilligkeit verschiedener Gechinger Bürger konnten in
den letzten Tagen verschiedene Grabungen zur Erforschung
der Ruine bei Gechingen vvrgenommen werden . Die Lei¬
tung derselben lag in den Händen des bekannten und be¬
währten Burgenforschers K . A . Koch , Burlafingen . Dabei
ergab sich — entgegen der früheren Meinung —, daß die
Bnrg , die wohl aus dem frühesten Mittelalter stammen
dürfte , keinen viereckigen , sondern einen runden Bergfried
besaß . Der äußere Durchmesser desselben betrug 10 Meter,
die Mauerstärke 2,7.0 Meter . Außerdem konnten noch die

Ringmauer und die Mauer « des Hauptgebäudes festgestellt
werden . An Hand dieser Ergebnisse war es Herrn Koch
möglich , einen genauen Grundriß der früheren Befestigung
herzustellen , der , zusammen mit einem ausführlichen Bericht
des Forschers , in nächster Zeit veröffentlicht werden wird.
Allen Spendern , die trotz des heutigen materiellen Zeitgei¬
stes noch Sinn für diese Forschungen hatten , gebührt herz¬
licher Dank.

Verhüteter Waldbrand.
Ans Möttlingen  wird uns mitgeteilt : Der im be¬

nachbarten Unterhangstett wohnhafte Obcrholzhauer Karl
Schnttrle ging am 16. Juli d. I . vom Weilderstaöter
Markt nach Hanse nnd kam unterwegs in ein heftiges Ge¬
witter . Plötzlich sah er , wie im Merklinger Gemeindewald,
Abt . „Berghof ", ein durch Blitzschlag entstandener Wald¬
brand sich entwickelte . Seinem raschen und unerschrockenen
Vorgehen gelang es , den Brand zu löschen nnd größeren
Schaden zu verhüten . — Dafür wurde ihm nun vom Gc-
meinderat Merklingen der Dank der Gemeinde und eine
Belohnung von 20 Mark zn teil . G.

Wetter für Dienstag und Mittwoch.
Die Wetterlage wird von einem mitteleuropäischen Hoch¬

druck beherrscht . Von Westen naht eine neue Depression.
Für Dienstag und Mittwoch ist wieder zeitweilig bedecktes
und guch zn Gewittern geneigtes Wetter zu erwarten.

^ L *
>^ Schömberg , OA . Neuenbürg , 19. Aug . Der Fremdenver¬
kehr und der Besuch unseres Kurortes ist ein fortschreitend
und nachhaltig guter . Gleichen Schritt hält die private Bau¬
tätigkeit , die den Knrbedttrfnissen gerecht zu werden sucht.
So hat Dr . Schröders Neue Heilanstalt einen größeren
Airbau erstellt , der mit den neuesten und modernsten Ein¬
richtungen ausgestattet ist nnd so sind weitere Neubauten,
Erweiterungen und Aenderungen an bestehenden Häusern
entstanden , die neuzeitlich eingerichtet , allen Anforderungen
und Ansprüchen der Kurgäste entsprechen . — Zur Zeit halten
sich hier über 800 Kurgäste auf , darunter auch mehrere
Ansländer.

SCB . Gräfenhausen , OA . Neuenbürg , 19. Aug . Die hie¬
sige Einwohnerschaft wurde abends gegen halb 5 Uhr durch
Feueralarm aufgeschreckt . Die dem Landwirt Wilh . Burger
gehörige Scheune , die gefüllt mit Futter - und Frnchtvor-
räten war , stand in Flammen nnd brannte bis auf den
Grund nieder . Die Feuerwehr war dem rasenden Element
gegenüber machtlos nnd hatte Mühe , das in der Nähe be¬
findliche Doppelwohnhans des Gipsers Jakob Rothfuß zn
schützen , was ihr auch gelang . Der Geschädigte ist versichert.
Die Brandnrsache ist noch ungeklärt.

SCB . Pforzheim , 19. Aug . Am 14. August wurde ein
8 Jahre alter Schüler , der in den Lotthammerschen Mühl¬
kanal gefallen nmr , durch einen verheirateten Schalttafel-
wärter von hier vom Tode des Ertrinkens gerettet.

SCB . Tübingen , 19. Aug . Ein Gefangener vom Landes¬
gefängnis Rottenburg wurde am Freitag in die Chirur¬
gische Klinik eingelicfcrt . Er wollte sich nachts durch Ab-
sperrcn der Luftröhre mittels eines Messergriffes das Le¬
ben nehmen . Jedoch gelang ihm das nicht nnd so rutschte
ihm der Messergriff , ohne ihn zu verletzten , in den Magen.
Es wird nun ein operativer Eingriff gemacht werden müs¬
sen , um den Gefangen von dem gefährlichen Gegenstand zu
befreien.

SCB . Stuttgart , 19. Aug . Der Abg . König -Heubach lZtr .)
hat folgende kleine Anfrage im württembergischen Landtag
gestellt : Infolge Auftretens der Maul - und Klauen¬
seuche  im Oberamtsbezirk Wangen müssen dort unter
strenger Bewachung polizeiliche Maßnahmen durchgeführt
werden , die zum Teil unzweckmäßig erscheinen und in ihrer
wirtschaftlichen Answirkung sehr oft mehr schaden , wie die
Seuche selbst . Die verseuchten Gehöfte werden streng poli¬
zeilich beobachtet und die geringste , unabsichtliche Uebertre-
tnng , auch der praktisch kaum durchführbaren Anordnungen
hat Bestrafung und damit Verlust des Anspruchs der Ent - I
schüdigung für evtl , cintrctende Viehverlnste zur Folge . Die I

Erregung darüber ist ln den beteiligten Kreisen sehr groß
und es ist zu befürchten , daß die Furcht vor diesen Maß¬
nahmen und Anordnungen manche Tierbesitzer veranlaßt,
den Ausbruch der Seuche möglichst lange geheim zu halten.
Damit wäre aber die Gefahr der Seuchenverschleppung
außerordentlich vergrößert . Ist das Staatsministerium be¬

reit , eine sofortige Prüfung der angewandten polizeilichen
Maßnahmen vorzunehmen und gegebenenfalls eine zweck,
mäßigere , wirtschaftlich weniger schädigende Art der
Seuchenbekämpfung zu veranlassen?

SCB . Besigheim , 19. Aug . In Bietigheim und in Besig¬
heim und auch in anderen Orten dieses Bezirks wurde in
letzter Zeit Falschgeld angetroffen . Mit einer großen Frech¬
heit versuchten die Falschmünzer ihre Erzeugnisse anzubrin¬
gen . In Erligheim , OA . Besigheim , ertappte man nun die
unsauberen Elemente , und zwar ist die Ergreifung Erlig-
heimer Bürgern zu verdanken . Der 54 Jahre alte verh.
Josef Kaiser von Cannstatt und der 33 Jahre alte verh . Eng.
Jäger von Stuttgart bezahlten am 15. Augnst in Erligheim
nachmittags von 4—7Uhr in einigen Wirtschaften und Kauf¬
läden mit unechten Fünf -Markstücken . Dieses Geld fiel dem
Schuhmacher Eugen Lamparter auf und dieser verbrachte mit
noch einigen Bürgern und dem Polizeidiener diese zwei
Männer aufs Rathaus . Bei der Durchsuchung hatte Kaiser
noch 25 Stück falsche 5-Markstücke in der Tasche . Dieser gab
auch zu , daß der Sitz der „Fabrikation " Cannstatt sei . Wie
durch die Vernehmung hervorgeht , soll cs sich um eine 30-
köpfige Bande handeln.

wp . Lhringen , 20. Aug . Seit einigen Wochen haust der
unheimliche Gast des Scharlachs und der Diphtherie in der
Gegend . Die meisten Kranken werde » im Bezirkskranken-
haus untergebracht . Zum Glück sind nur wenig Opfer zu
beklagen . Besonders stark war Weinsbach heimgesucht.
Außer Kindern sind auch Erwachsene bis 30 Jahr « erkrankt.

Geld -, Volks - und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl . Gulden 168,41
100 franz . Franken 16,41
100 schweiz. Franken 80,85

Produktenbörse und Marktberichte
des Landwirtschaftliche » Hauptverbanbes Württemberg und

Hoheuzollern E . B.
L. C . Stuttgarter Obst - und Gemüsemarkt vom 18. August.

Tafeläpfel 20—30,- Schlittel -, Ausschuß ., Fall - und Most,
äpfel 5—8 : Tafelbirnen 20—40 : Brombeeren 60—70,- Apri¬
kosen 60—80,- Pfirsiche 40—60: Zwetschgen 25— 40,- Kartof¬
feln 6,6—7,5 : Stangenbohnen 30—40: Buschbohnen 20—35:
Kopfsalat 6—15,- Endiviensalat 6—16: Blumenkohl , 1 Stück
20—60,- Note Rüben 8 —10,- Gelbe Rüben 12—15: Karotten,
runde , 1 Bund 8—26: Zwiebeln 8—9,- Gurken , große 1 St.
20— 40,- Salzgurken 2—2,6, kleine Gurken 120—150,- Rettich
6—20,- Sellerie 10—30,- Tomaten 20—25,- Spinat 15—20,-
Kohlraben , Kopf 4—6 '

Calwer Wochenmarkt.

Bei dem am letzten Samstag stattgefundene » Wochen¬
markt wurde » folgende Preise bezahlt : Kartoffeln 8—10,
Bohnen 40—50, Wirsing 25, Weißkraut 20, Gelbe Rüben 15
bis 18, Tomaten 45, Rote Rüben 20 das Pfund . Kopfsalat
15—20, Endiviensalat 16—25, Gurken 10—60, Blumenkohl 10
bis 30, Salzgurken 100 St . 2,50, Zwiebeln 26, Kopfkohlräble
8, Sellerie 10, Lauch 10, Pflauinen 23—25, Aepfel 25— 40, Bir¬
nen 25, Kirschen 25, Träuble 25, Himbeeren 60 -f, Snßbntter
2,20 . Sauerbutter 2 frische Eier 13— 15 4.

Kartosfel -Grohmarkt.

SCB . Stuttgart , 18. Aug . Zufuhr 450 Ztr ., Preis 6,50
bis 7,50 für 1 Ztr.

G,«ßHm>r«k»0ntsti> »«ms»» w« d«l, d- fS, km »st dl« s»a wIitkLaMd!«» V-r«
Dkl rullchs« KÜKch»»r«l«pk,IIe ds,s« IlIbstMMndlich nicht an krn Sö!>«n- NN»

Isdrdî ie» m Hllichla« komm»». D. Schrtstll».

Achtung ! Kunst-Anzeige ! Achtung!
Calw Brühl Calw

D . Ste - ' r

Mseu-SsMw-ÄlliWWne
gibt heute Montag , Lv . August , abends 8 ' r Uhr

eine

SrsZs ZVsrS-VasÄkUuvL
mit neuem Riesen » Programm

Heute abend
LeMg8 SZMsnl-reuerMsrk

sowie Andreas Hofer » Tod
Sandwirt aus Tirol mit Bengalfeuer

Dargestellt und gesungen von Dir . Stey junior
Niemand versäume diese Galla -Vorstellung

um den Helden aus Tirol zu sehen
Dienstag die letzte Abschiedsvorstellung

Große Pantomine
Es ladet höflichst ein

Dir . D . Stey , Weltfirma

Zu verkaufen
Wegen anderweitigem Unternehmen verkaufe ich

mein in Pforzheim (Südstadt ) gelegenes , massives,
neu hergerichtetes

4 mal 3-Zirmner-
Wohnhaus mit

Küche
Bad und Kücherrveranda.

Baujahr 1913 --- 37000 M . um 2800 « M.

Han» Dauer , Malergeschüst
Calw , Marktplatz 10

Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Mittwoch
den 22 . ds . Mts . , vorm.
8 Uhr geg. bare Bezahlung:

ca . 30 m Sofastoff,
6 halbe Sofagar-
nituren , 2 Leder¬
schulranzen.

Zusammenkunft b.Rathaus.
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Calw
Ohngemach.

Ondulation
SHSne Whsre ^WeSen

SorgsaGeBetzMd-
lung der Hssre

-X
Damen -Lalon

Fröhlich
>tähe de« Bahnhofs
i . Gasthof z. Sonne

Liebenzell
Im Wege der

Zwangs-
voüstreckuug

versteigere ich am Mitt¬
woch, den 22. ds . Mts.
vorm . 11 Nhr gegen bare
Bezahlung:

1 großen eichenen
Schrank m .Glas-
einsatz , 1 Wasch¬
kommode mit
Marmorplatte u.
Spiegel

11' , Uhr
1 tannenes Iim-
merbufett bereits
neu , 1 Spiegel mit
Fa ?onglas zirka
1 m lg ., 1 Oval¬
tisch mit 1 Fuß
2 ältere Bett¬
stellen

Zusammenkunft b. Rathaus.
I Gerichtsvollzieher
I beim Amtsgericht Ealw
l Ohngemach.

M -Mr
Anmeldung zur Beteiligung
am Essen erbitte mir bis
längst . Mittwoch Abend

zukommen zu lasten
Sk . - erzog , b. Rötzl«.

Starkes

LökserWki«
unter 2 die Wahl verkauft

Pflüfterer Binder
Stammheim.

Verloren
ging in Calw aus dem
Marktplatz , In der Leder-
ftraße oder aus der Staats¬
straße nach Hirsau ein

Epezialfleber-
thermometer

Kleinsten Formats in rot¬
brauner Schraübhülse . Der

Finder wird gebeten , den
für Nichtkenner wertlosen
Gegenstand geg . Belohnung
auf der Geschäftsstelle diese»
Blattes abzugeben.

repariert
s . vdermchtt » Fristur
beim Adler . Telefon 240

Dir beliebten patentierten
in Fasson gearbeiteten

MsttaZek
aus eigener Werkstütte,
Zteilig mit Keil o . ^ 26.—
an , Patentröste zu 15.—,
19.50, und 23.—. Chaise-
longue » von 52.— an,
die bekannten Plüschsofo
zu 90.—, alles aus be¬
stem Material , empfiehlt

Kegel Stuttgart
Hauptstütterstratze 77.

Bubikopf.
Schneids«
Sschse « .

kkrSHlilttt.R»de
Separater Eingang
TÄefou -Vsnüßg . 80 !

Drifenr ^

Fröhlich
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Tnlixiinienden Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche»Nachricht,
daß mein lieber Gatte , unser guter treubesorgter Vater , Bruder und Schwager

Louis Grabert
Elektro -Ingenieur

im Alter von 44 Fahren 3 Monaten Samstag Abend b/,8 Uhr von seinem langen
schweren Leiden erlöst wurde.

3 « tiefer Trauer:
die Gattin : Emma Grabert

mit Kindern : Ludwig , Erna und Atiee.
Hirsau, 20. August 1928.

Beerdigung Dienstag nachmittag 3 Uhr
Für Kondolenzbesuche wird herzlich gedankt.

Sesseitliche AusssrderW
t«r MM im SteimrMiiiM sstr

die HerbsiverailWngM».
Die Steuererklärungen für die Einkommensteuer,

Körperschaftssteuer und Umsatzsteuer sind von den Steuer»
pflichtigen , deren Wirtschaftsjahr zwischen dem 1. Januar
und 30. Juni 1928 geendet hat , in der Zeit vom I . bi»
IS . September 1928 unter Benutzung der oorgeschriebenen
Vordrucke adzugeden . Steuerpflichtig «, die zur Abgabe
einer Erklärung verpflichtet sind, erhalten vom Finanz¬
amt einen Vordruck zugesandt . Die durch das Einkommen¬
steuergesetz, Körperschastssteuergeseh und Umsatzstruerge-
setz begründete Verpflichtung , eine Steuererklärung ab»
zugeben . auch wenn ein Vordruck nicht übersandt ist,
bleibt unberührt : erforderlichenfalls haben die Pflichtigen
Vordrucke vom Finanzamt anzufordern.

-irfau , den 20. August 1928.
Da » Finanzamt : Boelter  Reg .-Rat

Unser Lagerhaus
i»Calw ist in Mim - ,rr. Aigist al>

wieder geöffnet.
Die Geschäftsstelle.

Wir haben vorrätig :
Haristsff-

Kaiiit,
SWerihiMi.
Amaiilai,
KMstWisf,
»aUWeler.
Mtr«»l«>Mk,
Mrii -irda,
- «ristiss.

KalWirphir,
Ltime-l,
SrdmWhl,
Ssisschrit,
KiS-MdMetzsal»,
Wrize»,
MllerNlli,
Seissmt«id
Mseisiergel.

Ansgabe Mittwochs und Samstags.
Die Geschästsstelle.

ktMtnre»
waschen , färben , neu formen

Preisbi»  4 .SV Mb.
fertigt rasch und gut

W . SchSberle
Hntmacher.

Empfehle mein Lager
in

Divans

Chaiselongues
Klubsessel

in Leder « . in Stoff
Nachtstuhl¬

fauteuils
Bettrösten

Matratzen
Adolf 3 « uginger

Tapeziergeschaft
Obere Marbtlt «. »1.

Bad Liebenzell , den IS. August 1928.

Todes -Anzeige
Schmerzerfiillt teilen wir Verwandten,

Freunden und Bekannten mit , daß meine
liebe Frau , unsere liebe Mutter , Schwester
und Schwägerin

Wilhelmiilt Maler
geb . Lipp

heute früh >/,S Ubr von ihrem
schweren Leisen erlöslöst wurde.

In tiefer Trauer:
Friedrich Mojer , Straßenwart

mit Kindern
Beerdigung Dienstag nachmittag 4 Uhr.

Der Nähmaschinen»

Stick -u .Stopfkurs
unter Leitung geübte « Stickerinnen

in der Nähschule

von Frau Schmidt,Altburgerstraße

fängt bestimmt am 27 . August an
und endet einschl. 14 . September.

Einige Damen
könne « sich «och beteiligen

Hochachtungsvoll

kN . NLNL06

SchirmgeWst
Reparaturen sofort!

El » brauner

S-artanzug
Größe 48 wenig getragen,
sowie einige gute

HMen
Halsweite 36 im Auftrag
billig zu verkaufen.

Schueidermetfte»
M . Seyfried,

Bahphofftratze.

Einen guterhaltenen

Metzger - oder
Milchwagen

verkauft billig
Eugen Stotz . Hirsau.

Breuueffel- und
Virkenhaarlvafftt

für Haare und Haarboden
Flasche Mk . I .S0 bei

K. Otto Bineon . Lab ».

Station Toinach , de« 20. August 1928.

Nach langem , schwerem Leiden verschied am Samstag,
18 . August 1928 in Hirsau

Herr Ludwig Grabert
Elektroingenieur

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen langjährigen , bewährten

Mitarbeiter , der sich durch Tüchtigkeit und Pflichttreue unsere
besondere Wertschätzung erworben hat.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Gemmdtierdind-SlNtrizMiillt
rriM- -S1a>il» <8 .E.T.j

Station Teinach » den 20. August 1928.

Nach längerer Krankheit verschied am Samstag , 18 . August

1928 in Hirsau

Herr Ludwig Grabert
Elektroingenieur

Den Verstorbenen haben wir als einen jederzeit freundlichen und

hilfsbereiten Mitarbeiter achten und schätzen gelernt , dessen An¬

denken wir allezeit in Ehren halten werden.

Sie Name«a«dAngestellte»st« SMMeillSaid-
ElestlrijitittMrd LeiMch-Stallin tS.S.L)

LdtttAls-Sstirligsse Calw
veffentliche Ersparnis -Anstalt für jedermann
«nter Haftung der Amtskörperschaft Lalw

Spar - Einlagen
von 1 Mark an»
Zweck - Sparkonten  für
Vereine , Reisekosten,
Serie », Hausbau.
Hsimfparbiichsen.

Giro -, Eil - Heber-
weisungs - und V
Scheck-Verkehr D

Darlehen , Kredite

An- und Verkauf , Ver¬
wahrung und Verwaltung
von Wertpapiere « .
Wechselankauf

Kostenlose und gewissenhafte Beratung.

kta » kost « Ntttet

a »»«l

Lleekäoa« (8 Pilaster) 78 Pf. f.»de« odl-pullbmt ceeen
empkiaälicb« ?üüe uncl poüsckveiö, 8cbscbtel fl At« r)
20 ?k., «rkSItllcli io Lpotdeken unä vroeeriev.

ösg I.fedearÄt: vroz . V. Nliqperick.

Sauberes , besiere»

Mädchen
in einfachen guten Haus¬
halt zu Kinderl . Ehepaar
per 1. tzkt . nach Frank¬
furt am Main gesucht.

Angebote erbeten unter
W . - s. 194 an dir Ge¬
schäftsstelle d». Bl.
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